
Geograph/in UH
kartieren, messen, prognostizieren, dokumentieren, untersuchen
Die Geographie umfasst hauptsäch-
lich zwei Teilgebiete. Die Physische
Geographie erforscht die Strukturen
von Landschaften und analysiert Pro-
zesse und Stoffkreisläufe in den ver-
schiedenen Geosphären. Die Human-
geographie beschäftigt sich dagegen
mit Kulturen, Gesellschaften und
Wirtschaftssystemen und untersucht,
wie der Mensch den Raum beein-
flusst und wie der Raum diese
menschlichen Aktivitäten prägt. Bei-
de Teilgebiete arbeiten eng zusam-
men, um komplexe Fragestellungen
zu lösen.

Geographen und Geographinnen
tragen dazu bei, die Welt besser zu
verstehen und Lösungen für globale
Herausforderungen wie Bevölke-
rungswachstum und Umweltverän-
derungen zu finden. Durch ihre Arbeit
liefern sie wichtige Erkenntnisse für
die Planung von Siedlungen, den
Schutz der Umwelt und die nachhal-

tige Entwicklung von Regionen unter
Berücksichtigung ihrer geographi-
schen und geomorphologischen Be-
sonderheiten.

In diesem breiten und spannen-
den Feld eröffnen sich den Fachleu-
ten zahlreiche Möglichkeiten. Sie ar-
beiten nicht nur in Planungs- und In-
genieurbüros im privaten Dienstleis-
tungssektor, sondern auch in Regie-
rungsbehörden, Verwaltungen, Stadt-
planungsämtern und Umweltministe-
rien. Ihre Expertise ist ebenfalls in Kar-
tographieunternehmen, in der Markt-
forschung und in Consultingunter-
nehmen gefragt. Einige widmen sich
ausserdem der Umweltjournalistik
und dem Schreiben von Reiseberich-
ten. Darüber hinaus sind viele Geo-
graphen und Geographinnen in der
Bildung tätig und unterrichten an
Schulen oder Universitäten oder sind
in der Forschung aktiv.

Was und wozu?
Damit eine nachhaltige Entwick-
lung der städtischen Infrastruktur
gewährleistet wird, analysiert der
Geograph die Auswirkungen des
urbanen Wachstums und erarbei-
tet Strategien für eine zukunfts-
orientierte Stadtplanung.

Damit die Risiken von Naturkata-
strophen minimiert werden, ana-
lysiert die Geographin die geolo-
gischen und klimatischen Bedin-
gungen einer Region und berät
die zuständigen Politiker und Po-
litikerinnen bezüglich möglicher
Massnahmen zur Risikominde-
rung.

Damit Muster und Trends des
Umweltwandels möglichst reali-
tätsnah simuliert werden können,
sammelt der Geograph räumliche
Daten und verwendet spezielle In-
formationssysteme für die Analy-
se und dreidimensionale Model-
lierung.

Damit die Küstenerosion redu-
ziert wird, untersucht die Geogra-
phin die Auswirkungen natürlicher
und menschlicher Faktoren auf
die Küstenlinie und entwickelt
Strategien zur Stabilisierung.

Anforderungsprofil
vorteilhaft wichtig sehr wichtig

analytisches Denken, logisches Denken

Computerkenntnisse

Experimentierfreude

Führungseigenschaften, sicheres
Auftreten
Gewandtheit im mündlichen und
schriftlichen Ausdruck
Interesse an Forschung, Interesse an
Naturwissenschaften
Organisationstalent, kaufmännisches
Geschick

räumliches Vorstellungsvermögen

Sinn für Zahlen

Teamfähigkeit, Kommunikationsfähigkeit

Facts

Zutritt Eidg. anerkannte Maturität
oder Hochschulabschluss (FH, ETH)
oder Berufsmaturität resp. Fachma-
turität mit Ergänzungsprüfung.

Ausbildung Mindestens 3 Jahre für
den Bachelor- und 2 Jahre für den
Masterabschluss. Fachrichtungen:
z.B. Humangeographie oder Physi-
sche Geographie. Wer unterrichten
möchte, benötigt zwingend das Lehr-
diplom in Geographie.

Sonnenseite Wer ähnlich wie die frü-
heren Weltentdecker bereit ist, neue
Wege zu erschliessen, findet mit et-
was Mut und Kreativität zahlreiche
Möglichkeiten, sich innerhalb dieses
spannenden, breit gefächerten Ge-
biets zu entfalten und den eigenen
Traum zu verwirklichen.

Schattenseite Ohne ein klares Ziel
vor Augen zu haben, kann es schwie-
rig werden, sich in diesem weiten
Gebiet der vielen Möglichkeiten zu
orientieren und eine befriedigende
und gut bezahlte Arbeit zu finden.

Gut zu wissen Geographie beinhal-
tet kein klares Berufsziel, bietet je-
doch eine Vielzahl interdisziplinärer
Verbindungen zu Fachbereichen wie
Architektur, Bauingenieurwesen, Ver-
messungswesen, Stadtplanung, Bio-
logie und Tourismus. Es ist daher
empfehlenswert, sich bereits zu Be-
ginn des Studiums Gedanken über
die berufliche Zukunft zu machen
und sich die erforderlichen Kompe-
tenzen frühzeitig anzueignen.

Karrierewege

MAS Angewandte Raumplanung (ETH), CAS
Erdwissenschaften (ETH) oder CAS Entwicklung und Umwelt
(FHNW)

Geograf/in Dr. Sc. (Dissertation, Promotion)

Diplom für das Höhere Lehramt in Geografie (parallel zum
Studium möglich)

Geograph/in UH

Gymnasiale Maturität oder gleichwertiger Abschluss (siehe
Zutritt)

Berufsbilder - Natur


